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10.000 internationale Studierende

D ie OeAD-WohnraumverwaltungsGmbH (OeAD-WV), eine
l00%-Tochter der OeAD-GmbH, verwaltet in Wien zurzeit

2250 Heimplätze, österreichweit 3550, und zwar in allen Uni­
versitätsstädten, die sowohl Gästen und Studierenden der Uni­
versitäten als auch der Fachhochschulen und Pädagogischen
Hochschulen zur Verfügung stehen.
Bei durchschnittlich 4 Monaten Aufenthalt bringen wir somit
etwas mehr als 10.000 internationale Studierende pro Jahr
unter. Diese Zahl hat sich in den letzten 10 Jahren mehr als
verdoppelt, seit dem EU-Beitritt Österreichs 1995 sogar mehr
als verdreifacht.
Die OeAD-WV ist eine non-profit Organisation, die sich kom­
plett selbst erhält (Mieteinnahmen) und deren Hauptziel,
neben einem ausgeglichenen Bilanzergebnis, die optimale
Unterbringung der "Incomings" ist. Die OeAD-WV ist ein un­
verzichtbarer Partner für die Universitäten, Fachhochschulen
und Pädagogischen Hochschulen im Bereich internationaler
Studierenden-Mobilität.

Passive Houses for Active Students

Mit den 2009 errichteten OeAD-Gästehäusem in 1070 Wien,
Kandlgasse und in 1150 Wien, Sechshauserstrasse, sowie

dem 2010 fertig gestellten Studenten­
heim Graz, Moserhofgasse stehen nun­
mehr bereits 4 qualitativ hochwertige
Passivhäuser als Studentenheime für
internationale Studierende und Gast­
forscher/innen in Wien und Graz zur
Verfügung.
Das Studentenheim 1020 Wien, Mol­
kereistrasse wurde bereits 2005 fertig
gestellt, zum damaligen Zeitpunkt
das größte Passivhaus weltweit! Insge­
samt verfügt die OeAD-WV über 610
Heimplätze in Passivhäusern. Somit
kommen, bei einer durchschnittlichen
Verweildauer von zirka 4 Monaten, im
Jahr an die 2000 Studierende und Gast­
forscher/innen aus aller Welt in den
Genuss der Passivhaus-Technologie.
In Österreich werden pro Einwohner/
in die meisten Passivhäuser weltweit
errichtet. Die Idee des ökologischen
Bauens und Wohnens wird durch die
positiven Erfahrungen unserer interna­
tionalen Studierenden aufgewertet und
in alle Welt getragen.

TESORO
Lust auf Kaffee aber keine Zeit, um im Kaffeehaus rumzusitzen?

Dann ist das Tesoro genau das Richtige für Dich.

Gute achrichten für alle, die zwi­
schen Seminar und Vorlesung

mal schnell einen kleinen Koffein-Kick
brauchen: Gegenüber des neuen Uni­
Campus der TU hat kürzlich ein neuer
Coffee-to--go-Shop eröffnet, der nicht
nur eine riesige Auswahl, sondern auch
Top-Qualität bietet: Das Tesoro.

Hier gibt"s feinsten Kaffee und Tee
der Grazer Traditionsmarke Heissen­
berger - und für den kleinen Hunger
zwischendurch auch handgemachte,
spanische "Empanadas", die mit süßer
oder pikanter Füllung zu haben sind.

Klingt verlockend? Dann schneide ein­
fach das Tesoro-Inserat in dieser Aus-

gabe des TU-Info aus und hol Dir dafür
im Tesoro, in der Münzgrabenstraße
36, ein Heißgetränk Deiner Wahl und
einen Empanada-Snack um nur 1,- EUR
(Aktion gültig bis 8.11.2010).

Übrigens: Wer bei der Auswahl des
passenden Kaffees oder Tees noch et­
was Hilfe braucht, kann sich arn Schau­
fenster des Tesoro von literarischen
Zitaten zum Thema inspirieren lassen
- Kaffeehausliteratur 2.0.

Das Tesoro ist von Montag bis Freitag
von 7 bis 18 Uhr in der Münzgraben­
straße 36 geöffnet.
Nähere Infos gibt"s auf
www.tesoro.st.
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